
 

Protokoll  
Vorstandssitzung vom 17. März 2021 
 
16.00 – 18.00 Uhr 
Villa de Riedmatten, Konferenzsaal, Av. Ritz 1, Sitten 
 

Teilnehmer Stéphane Coppey 
Niklaus Furger 
Christophe Germanier 
David Melly 
Daniel Fournier 
Virginie Gaspoz  
Christine Clausen 
Gilbert Loretan 
Stève Lattion 
Eliane Ruffiner-Guntern, Generalsekretärin 

Entschuldigt -- 

Verteiler Vorstand 

 
Traktandenliste : 

 
1. Leitlinien 2021 - 2025 für die Digitalisierung in den Walliser Schulen  

 
Jean-Philippe Lonfat, Pascal Mabillard und Michel Beytrison informieren über die Leitlinien 
2021-2025 für die Digitalisierung der Walliser Schulen. Die Dienststelle für Unterrichtswesen 
hat fünf strategische Achsen ausgearbeitet (Digitale Kompetenz, Infrastruktur, digitale 
Ressourcen, Koordination, Prävention und Sicherheit) und die folgenden Prioritäten für die 
Jahre 2021-2025 definiert:  

- Begleitung der Schulzentren der obligatorischen Schulzeit 
- Digitale Arbeitsumgebung 
- Aufrüstung der digitalen Infrastruktur auf einen kantonalen Mindeststandard 
- Entschädigung für die digitale Aufrüstung der Lehrpersonen 
- Sensibilisierung für den verantwortungsvollen Umgang mit digitalen Medien 
- Allgemeine Einführung des BYOD-Konzepts auf Sekundarstufe II 
- Konsolidierung der kantonalen technischen Infrastruktur 

 
Herr Lonfat unterstreicht, dass die Unterschiede zwischen den Gemeinden bei der 
Digitalisierung der Schule sehr gross sind. Deshalb greift der Kanton nun ein und hat folgende 
Massnahmen beschlossen:  
 

- Stärkung der ICT-VS 
- Verwaltung einer digitalen Identität IAM und einer digitalen Plattform ENT für alle 

Lehrer, Schüler und Eltern 
- Übernahme der M365-Lizenzen und Support 
- Gewährung einer jährlichen Entschädigung für die persönliche digitale Ausrüstung 

der Lehrpersonen 
- Verdoppelung der finanziellen Unterstützung für die Gemeinden, um einen 

Mindeststandard an digitaler Infrastruktur in Schulen zu erreichen (100 
CHF/Jahr/Schüler) 

 

 



 

 Der Kanton möchte eine Arbeitsgruppe mit den Gemeinden zu diesen Themen ins Leben rufen. 
Der VWG wird mit zwei Personen vertreten sein.  
 
Ch. Germanier ist bereit, in dieser Arbeitsgruppe mitzuarbeiten. Der zweite Vertreter wird nach 
Wahl der neuen Vorstandsmitglieder bestimmt.  
 

2. Programm e-construction 
Informationen der Walliser Vereinigung der Gemeinde-Bauämter (WVGB) 

 
Die WVGB hat sich mit einem Schreiben zum Projekt e-construction an den VWG gewandt. 
Darin wird festgehalten, dass das vorgeschlagene Programm die Zusammenarbeit zwischen 
den verschiedenen Dienststellen des Kantons verbessern wird. Hingegen wird befürchtet, dass 
die Arbeitsbelastung für die Gemeinden zunehmen wird.   
 
Olivier Menetrey, Yves Balet und Frédéric Caloz informieren, dass das neue Baugesetz 
grossen Druck auf die Gemeinden ausübt. Sie befürchten, dass dieser Druck mit Einführung 
von e-Construction noch zunehmen wird.  
 
Der Vorstand hält fest : 

- dass man die Rückmeldungen der Pilotgemeinden, die im Projekt involviert sind, 
abwarten soll;  

- dass die Gemeinden nicht verpflichtet sind, dass Tool zu benutzen (mit Ausnahme der 
Fälle für die KBK ; 

- dass man mit diesem Projekt nicht das Gesetz ändern kann;  
- dass die Herren Menetry, Balet und Caloz an den Sitzungen des 

Steuerungsausschusses und der der Arbeitsgruppen ihre Befürchtungen platzieren 
sollen.  
 

3. Protokoll der letzten Sitzung 

 
Das Protokoll der letzten Sitzung wird genehmigt.  
 

4. Tätigkeitsbericht 2020 
 
Der Tätigkeitsbericht 2020 wird vom Vorstand verabschiedet. Die Generalsekretärin wird einen 
zusätzlichen Abschnitt einfügen zu den neuen Arbeiten für die Grossräte. Ab 2021 wird der 
VWG den Mitgliedern des Grossen Rates sechs Mal pro Jahr vor Sessionsbeginn eine 
Sessionsvorschau mit den Positionen des VWG zu ausgewählten behandelten Themen 
zukommen lassen. Die Erarbeitung dieser Positionspapiere erfolgt mit externe Unterstützung 
von Frau Nicole Carron-Bayard, zweisprachige Kommunikationsexpertin aus Visp.  
 
Der Jahresbericht wird nicht mehr gedruckt, sondern nur in elektronischer Form zur Verfügung 
gestellt.  
 

 
 
 
 
 
 
 



 

5. Rechnung und Bilanz 2020 
Budget 2022 
 
E. Ruffiner führt durch die Rechnung 2020 sowie die Bilanz per 31.12.2020. Zudem präsentiert 
sie die verschiedenen Punkte des Budgets 2022.  
 
Folgende Anpassungen am Budget 2022 werden vorgenommen: 

- 15'000 CHF für das Mandat Grossrat (anstatt 25'000 CHF) 
- 18'000 CHF für Projekte (zur Unterstützung der Grossratssuppe 2022)  

 
Der Vorstand genehmigt die Rechnung und die Bilanz 2020. Er beschliesst zudem, der GV das 
Budget 2022 zur Genehmigung zu unterbreiten.  
 

6. Wahlen 2021-2025 (Vorschläge an die GV) 
- Vorstandsmitglieder 
- Präsident, Vize-Präsident 
- Kassier 
- Revisoren 

 
Christine Clausen, Gilbert Loretan und Daniel Fournier treten dieses Jahr aus dem Vorstand 

zurück. Das NOB wird für Christine Clausen einen Nachfolger nominieren, der Verein Region 

Oberwallis einen Nachfolger für Gilbert Loretan. Florian Piasenta, Salvan, ist vorgesehen als 

Nachfolger von Daniel Fournier. 

 

Bemerkung: das NOB hat Theo Schmid, Ausserberg, nominiert, der Verein Region 

Oberwallis hat Patric Zimmermann, Obergoms, vorgeschlagen 

 
Stéphane Coppey stellt sich für eine weitere Amtszeit als Präsident zur Verfügung. 
 
Jean-Michel Gaillard (Riddes) tritt als Revisor zurück. E. Ruffiner wird mit der neuen 
Gemeindepräsidentin von Riddes, Christel Duc, Kontakt aufnehmen und sie anfragen, ob sie 
die Aufgabe übernimmt.   
 

Bemerkung: Christel Duc ist damit einverstanden, als Revisorin tätig zu sein.  
 
Für die Vizepräsidenten und den Kassier: Der Vorstand konstituiert sich selbst und wird diese 
Ernennungen an der ersten Sitzung des neuen Vorstandes vornehmen.  
 

7. Organisation / Programm Generalversammlung 
 
Aufgrund der aktuellen Situation mit COVID-19 und um die Sicherheit aller Mitglieder zu 
gewährleisten, beschliesst der Vorstand, die Generalversammlung 2021 nicht physisch 
durchzuführen, sondern über die Traktanden schriftlich abstimmen zu lassen.  
 
Gleichzeitig beschliesst der Vorstand, im Herbst 2021 einen «Tag der Gemeinden» 
durchzuführen, an dem man sich verschiedenen für die Gemeinden relevante Themen widmet 
und an dem auch das Networking nicht zu kurz kommen soll. Ebenso werden an diesem Tag 
die Vorstandsmitglieder, die dieses Jahr aus dem Vorstand zurücktreten, gebührend 
verabschiedet. 
 

 



 

8. Pandemie COVID-19; Aufteilung der Ausgleichszahlungen für 
Gesundheitseinrichtungen  
 
Der Chef der Dienststelle für Gesundheit hat an den VWG ein Schreiben adressiert zur 
Aufteilung der Ausgleichszahlungen für Gesundheitseinrichtungen. Er schlägt einen 
Verteilschlüssel von 70/30 vor, einen Monat nachdem die Gemeinden darüber informiert 
wurden.  
 
Der Vorstand begrüsst, dass der Kanton die Gesundheitseinrichtungen während dieser 
schwierigen Covid-19-Pandemie finanziell unterstützen will, damit die Einrichtungen langfristig 
sichergestellt sind. Hingegen ist er klar der Ansicht, dass diese zusätzliche finanzielle 
Unterstützung vollständig vom Kanton zu tragen ist und lehnt eine Fakturierung von 30% an 
die Gemeinden ab. Diese zusätzliche Finanzierung hat einen ausserordentlichen Charakter 
und kann nicht einfach über das Gesetz über die Langzeitpflege abgegolten werden. Zudem 
profitieren die verschiedenen Gesundheitseinrichtungen sehr unterschiedlich von dieser 
finanziellen Hilfe und die Gemeinden wurden in die Überlegungen zu dieser Finanzhilfe nicht 
miteinbezogen.  
 
Die Generalsekretärin wird ein entsprechendes Schreiben an den Kanton verfassen.  
 

9. Verschiedenes 
 

- An einer der nächsten Vorstandssitzungen wird Frédéric Favre das Vorgehen des Kantons 
zur Festlegung von Berufen und Aktivitäten mit Kontakt zu Minderjährigen präsentieren. 
Dieses Thema könnte auch für die Gemeinden interessant sein.  
 

- In einem Schreiben an den VWG macht die Gemeinde Val de Bagnes auf die 
Schwierigkeiten in der Zusammenarbeit mit der Kantonale Kommission für 
Strassensignalisation (KKSS) aufmerksam, insbesondere im Zusammenhang mit der 
Schliessung von Strassen bei Veranstaltungen. Bei Bauarbeiten ist das Vorgehen für die 
Signalisation klar. Bei Veranstaltungen hingegen gibt es kein genaues Vorgehensschema. 
Die Generalsekretärin wird ein Schreiben an den Kanton verfassen, dass die Gemeinden 
auf ein vorgegebenes Vorgehen angewiesen sind. Generell verlangt der VWG, dass die 
Verantwortlichkeiten, Kompetenzen und Aufgaben der KKSS geklärt werden.   
 

- Christian Nanchen, Chef der Dienststelle für die Jugend, lanciert eine Arbeitsgruppe zur 
Bewertung der Löhne im Bereich der ausserfamiliären Tagesstrukturen. Der VWG wird 
vertreten durch Stéphane Coppey und Ursula Kraft, Gemeindeschreiberin Brig-Glis.  
 

- Mit Mail vom 15. Februar 2021 wurden die Gemeinden über die konkreten 
Umsetzungspläne der Massnahmen zum Schutz der brieflichen Stimmabgabe informiert. 
Der Verband Walliser Gemeinden hat klar festgehalten, dass er die geplanten 
Massnahmen ablehnt. Die Generalsekretärin wird ein Schreiben an den Kanton verfassen 
mit der Bitte um Aufschiebung des Umsetzungsprozesses und eine erneute Aufnahme der 
Gespräche und Analyse der Möglichkeiten, um den Schutz der brieflichen Stimmabgabe 
sicher zu stellen.  

 
Nächste Vorstandssitzung: Mittwoch, 21. April 2021, 16.00 Uhr 
 

Für das Protokoll: E. Ruffiner, GS 


